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Für Kinder und Jugendliche zählt die Akzeptierung der eigenen körperlichen Er-
scheinung und die effektive Nutzung des Körpers zu den zentralen Entwicklungs-
aufgaben. Die jugendtypische Stilisierung des eigenen Körpers markiert einen er-
sten Schritt auf dem Weg zur Identitätsbildung. Es ist verständlich, daß in dieser
sensitiven Phase für die Entwicklung eines positiven Körperbildes Irritationen be-
sonders gravierende Folgen haben. Das Körperkonzept läßt sich definieren als die
Summe der Vorstellungen und Einstellungen, die den eigenen Körper betreffen,
und wurde in der Vergangenheit vor allen Dingen bei gesunden Kindern und Ju-
gendlichen untersucht, während Studien an chronisch kranken oder behinderten
Kindern und Jugendlichen weitgehend fehlen. Durch die Studie von Annette Boeger
wird erstmals das Körpererleben körperbehinderter Jugendlicher genauer unter-
sucht. Erstaunlicherweise fand Annette Boeger zwar ein insgesamt negativeres Kör-
perkonzept bei körperbehinderten Jugendlichen im Vergleich zu gesunden Jugend-
lichen, allerdings kaum Verleugnungsprozesse, wie man sie etwa häufig bei
chronisch körperlich kranken Jugendlichen gefunden hat. Auch körperbezogene
Schamgefühle fanden sich nicht, vielmehr zeigten sich intensive Kontaktwünsche zu
gesunden Jugendlichen.

In vielen Studien waren zuvor Geschlechtsunterschiede im Körperkonzept, vor
allen Dingen in der Körperzufriedenheit, gefunden worden, die sich schon recht
früh nachweisen lassen. Sie sind regelhaft in Stichproben von 8- bis 16jährigen
nachweisbar, wobei weibliche Kinder und Jugendliche mit ihrer körperlichen Er-
scheinung generell unzufriedener sind als männliche. Diese Differenzen traten in
sämtlichen Altersstufen in Erscheinung, sind also ein recht durchgehender Befund,
der darauf hinweist, daß die geringe Körperzufriedenheit von weiblichen Jugendli-
chen schon sehr frühe Wurzeln hat. Die Befunde der Studie von Marcus Roth zu Ge-
schlechtsunterschieden im Körperbild bestätigen diesen Effekt, zeigen jedoch eine
geringe Effektgröße, so daß es eher sinnvoll erscheint, von einem geschlechtsakzen-
tuierten als von einem geschlechtsspezifischen Körperbild bei gesunden Jugendli-
chen auszugehen. Dennoch sind die Befunde von großer und auch langfristiger
Bedeutung, da die Studie von Marcus Roth – wie auch andere Studien – Zusam-
menhänge zwischen dem Körperbild und dem allgemeinen Selbstwertgefühl von
Kindern und Jugendlichen gefunden haben. Diese Verbindung zwischen Selbst-
wertgefühl und Körperzufriedenheit läßt sich bei männlichen und weiblichen Kin-
dern und Jugendlichen nachweisen, und wiederum tendieren Mädchen in stärke-
rem Ausmaß dazu, ihr Selbstwertgefühl vom körperlichen Erscheinungsbild
abhängig zu machen.

Ein deutlicher Geschlechtsunterschied läßt sich nicht nur in bezug auf das Kör-
perbild, sondern auch in bezug auf die Körperbeschwerden nachweisen. Wie die
Studie von Katja Waligora zeigt, weisen Mädchen ein durchschnittlich höheres Ni-
veau körperlicher Beschwerden auf als Jungen. Dabei muß man sich insgesamt vor
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Augen halten, daß das Kinder- und Jugendalter Lebensabschnitte darstellen, bei
denen in Relation zu anderen Altersgruppen eine ausgeprägte körperliche Gesund-
heit vorherrscht, dennoch sind körperliche Beschwerden bei Kindern und Jugend-
lichen ziemlich weit verbreitet. In der Studie von Katja Waligora etwa sind nur 15%
der Jugendlichen in den letzten vier Wochen nicht von Körperbeschwerden betrof-
fen gewesen. Daß soziale Unterstützung nicht nur als Puffer, sondern möglicher-
weise auch als Verstärker bei Körperbeschwerden fungieren kann, verdeutlichen
ihre Ergebnisse zur sozialen Unterstützung für Jungen und Mädchen. Elterliche
Unterstützung mindert zwar den Einfluß etwa schlechter Schulleistungen auf kör-
perliche Beschwerden ab, allerdings nur bei Mädchen. Unterstützung durch Peers
ging jedoch bei Jungen wie Mädchen mit einer stärkeren Belastung durch Körper-
beschwerden einher.

Kopfschmerzen zählen sowohl im Kindes- als auch im Jugendalter zu den häufig-
sten Körperbeschwerden. Die Beiträge von Ochs und Mitarbeitern sowie von Si-
niatchkin und Gerber gehen auf die Rolle der Familie und auf konkrete Zusammen-
hänge zwischen Krankheitsgeschehen und Familieninteraktion ein. Wie der Beitrag
von Ochs und Mitarbeitern zeigt, spielen familiäre Attributionsprozesse eine wich-
tige Rolle bei primären Kopfschmerzen. Ihre Ergebnisse weisen darauf hin, daß in
der psychologischen Behandlung pädiatrischer Kopfschmerzen die Exploration des
Umgangs mit dem eigenen Körper aus der Sicht verschiedener Familienmitglieder
therapeutisch sinnvoll sein kann. Eltern von Kopfschmerzkindern berichten in ihrer
Stichprobe im Vergleich zu der Vergleichsstichprobe über ein niedrigeres Maß an
positiver Bewertung des eigenen Körpers und der inneren Körperaufmerksamkeit.
Hervorzuheben ist besonders die große Ähnlichkeit der Attributionen zwischen den
Familienmitgliedern, die zeigt, daß Einstellungen und Vorstellungen über die Ursa-
chen des Kopfschmerzes keine private Angelegenheit des Kindes oder des Jugendli-
chen darstellen. Wir haben also hier ein familiär-kognitives Geschehen mit hoher
Tendenz zu konsensueller Geschlossenheit vorliegen, das u. a. am Beispiel von Ka-
suistiken illustriert wird. Es macht deutlich, daß die Exploration familiärer Körper-
konzepte und Attributionen in der Behandlung pädiatrischer Kopfschmerzen sehr
hilfreich sein kann.

Auch der Beitrag von Siniatchkin und Gerber unterstreicht die enorme Bedeu-
tung der Familie bei der Entstehung von Migräne und greift die neurophysiologi-
schen pathogenetischen Mechanismen der Migräne wie auffällige Reizverarbeitung
und erhöhte kortikale Exzitabilität einerseits und Familieninteraktion und persön-
liche Merkmale andererseits auf. Untersuchungen wie diese, die sich mit Zusam-
menhängen zwischen neurophysiologischen Prozessen und familiären psychosozia-
len Faktoren bei Kindern mit Migräne befassen, können zur Erarbeitung neuer
Therapiekonzepte der kindlichen Migräne führen. Ausgangspunkt waren frühere
Studien, die gezeigt haben, daß Mütter von Migränekindern im Vergleich zu Müt-
tern von gesunden Kindern selbst deutlich ängstlicher und depressiver waren, und
daß in Migränefamilien ein relativ hohes Maß an Überbehütung und Aggression
herrscht. Siniatchkin und Gerber analysieren den Interaktionsstil zwischen Migrä-
nekindern und ihren Eltern und vergleichen ihn mit Kontrollfamilien während ei-
ner Interaktionssequenz bei einer Puzzleaufgabe. Eltern aus Migränefamilien, ins-
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besondere Mütter mit Migräne, zeigten häufiger selbständigkeitshemmende
Interaktionstendenzen gegenüber ihren Kindern als Eltern aus gesunden Familien.
Die Neurotizismuswerte waren bei den Migränekindern umso höher, je mehr Kon-
trolle über das Kind von den Eltern ausgeübt wurde und je mehr selbständigkeits-
hemmende Verhaltensweisen diese in Interaktionen mit dem Kind zeigten. Die re-
lativ hohen Korrelationen zwischen Müttern mit Migräne und ihren
Migränekindern in bezug auf kortikale Reizverarbeitung zeigen, daß auch geneti-
sche Komponenten beteiligt sind.

Das Themenheft greift ein lange vernachlässigtes Gebiet der Interaktion zwi-
schen Körperwahrnehmung und Körperbeschwerden auf. Die einzelnen Beiträge
spannen einen weiten Bogen von der Untersuchung körperlich gesunder, unauffäl-
liger Kinder und Jugendlicher bis hin zu körperbehinderten Kindern und Jugend-
lichen bzw. Kindern mit Kopfschmerzen und schließen eine Vielzahl unterschied-
licher Methoden (Fragebogenmethoden, Beobachtung, neurophysiologische
Messungen, Untersuchung von Eltern und Kindern, Beobachtung der Familienin-
teraktion) ein. Die Ergebnisse sind äußerst interessant: So stoßen wir etwa auf re-
lativ stabile Geschlechtsunterschiede unabhängig vom Gesundheitsstatus des Kin-
des, die sich schon in einem relativ frühen Alter stabilisiert haben. Sie zeigen ferner
die enge Verbindung zwischen negativ akzentuiertem Körperbild und Körperbe-
schwerden auf und verdeutlichen eindrücklich, welch starke Beteiligung die Eltern
sowohl als Schutz- wie auch als Risikofaktor zur Kompensation von Stressoren ha-
ben, die zu Körperbeschwerden oder auch spezifischer zu Kopfschmerzen führen
können. Der körperbezogene therapeutische Umgang mit Kindern, Jugendlichen
und ihren Familien erfordert ganz offenkundig – dies läßt sich aus den Beiträgen
folgern – Interventionen, die stärker familienorientiert, stärker geschlechtsspezi-
fisch und stärker interdisziplinär erfolgen sollten, um etwa die neurophysiologi-
schen Anteile zu integrieren.

Inge Seiffge-Krenke
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